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Deanna Bailey, 1976, Calgary, AB, 2017, Modellierton auf Holz

SGANG GWAAY LLANAGAAY BEACH (l.)
NORTHERN HAIDA GWAII BEACH (r.)

Deanna (Dee) Bailey studierte Kunst und Biologie in Alberta und zog im 
Jahr 2010 an den Yukon. Sie arbeitet daran, die Grenzen zweidimensio-
naler Gemälde zu überschreiten in Richtung Skulptur. Sie malt auf model-
liertem Ton. Deanna ist Mitglied der Yukon Artists at Work Kooperative. 
Sie setzt sich dafür ein, die Natur stärker ins Bewusstsein zu bringen und 
Menschen zu ermutigen, sich nachhaltig und verantwortungsvoll für den 
Erhalt unserer Umwelt einzusetzen. Deanna Bailey war bei der Etappe 13 
der Canada C3 Expedition mit an Bord (Prince Rupert – Bella Bella, British 
Columbia).

»Ich erforsche die Verbindung von Skulptur und Gemälde, indem ich Nach-
bildungen aus öl-basiertem weichem Lehm schaffe und diese Objekte in 
schützenden, schattigen Schachteln präsentiere. Meine Bildskulpturen laden 
die Betrachtenden ein, genau hinzuschauen und sich an ihre eigenen Erfah-
rungen im Freien zu erinnern. Ich möchte durch meine Werke das Staunen 
über unsere natürliche Umgebung neu entfachen und Gespräche darüber 
anstoßen, wie wir gemeinsam unser Land, die Tiere und die Wildnis schüt-
zen und erhalten können. Diese steinigen Strände geben Gefühle wieder 
aus einer Zeit, als ich von der Haida Nation lernte. Ich sehe jeden Stein als 
einzigartig an, mit seiner eigenen persönlichen Geschichte, vergleichbar 
mit den vielen Menschen, die wir getroffen haben. Indem wir nah beieinan-
der sind, können wir uns gegenseitig stützen und dabei unsere Unterschie-
de feiern, wir können zusammen arbeiten, gemeinsame Ziele verfolgen.«

Geoff Phillips, 1982, Regina, SK, 2017, Öl auf Leinwand

NAMU

Geoff Phillips studierte im BFA Programm der University of Regina und lebt in 
Maple Creek, Sask. Er war Artist in Residence beim Habitat New Media Lab 
des Canadian Film Centers und leitet als Artist in Residence das künstleri-
sche Programm für die Besucher*innen und Anwohner*innen des Southwest 
 Saskatchewan at Cypress Hills Interprovincial Park. Geoff hat für verschiede-
ne Kommissionen im öffentlichen Bereich großflächige Wandbilder geschaf-
fen. Geoff Phillips war Teilnehmer bei der Etappe 14 (Bella Bella – Campbell 
River, BC) der Canada C3 Expedition.

»Während der Etappe 14 unserer Reise entlang der Westküste von British 
Columbia malte ich sowohl Landschaften als auch Porträts direkt auf die 
Leinwand. Ich besuchte die verlassene Fischfabrik in der Nähe des Heiltsuk 
-Dorfes Namu mit unserem Gastgeber, Chief Harvey Humchitt. Er beschrieb 
mir seinen Aufruhr der Gefühle, immer wenn sein Blick über dieses heilige 
Land schweift, wo seine Ahnen über Jahrhunderte hinweg begraben wurden: 
Auf dem Gelände der Fischfabrik wurde im großen Stil Fisch weiterverar-
beitet. Inzwischen wird das Gebiet als ökologisches Desaster angesehen.  
Die Verantwortung für die Aufräumarbeiten wurde der Heiltsuk-Nation zu-
geschoben.«

Anna Gaby-Trotz, 1983, Toronto, ON, 2017, Digitaldruck

LISTEN. WE CANNOT CONTINUE TO  
INFINITELY MAKE THE SAME MISTAKES

Anna Gaby-Trotz ist Grafikerin und Fotografin, Technische Direktorin des 
Open Studio in Toronto. Ihre Arbeit hat sie an viele Orte geführt, zum 
Beispiel an die North West Passage, den Nahanni River und zuletzt zum 
Cape Dorset, Nunavut. Anna erforscht in ihren Porträt-Arbeiten soziale Zu-
sammenhänge und beschäftigte sich zuletzt als Fotografin mit dem Projekt 
„Be Our Ally“. Dort untersuchte sie mit Jugendlichen aus den ländlichen 
Regionen Fälle von Homophobie. Anna Gaby-Trotz war Teilnehmerin bei 
der Etappe 15 der Canada C3 Expedition (Campbell River – Victoria, 
British Columbia).

»To settle“ bedeutet, an einem Ort zu bleiben. Meine Familie ist eine 
Mischung von europäischen Siedlern. Ich habe die Canada C3 Expedition 
auf ihrer letzten Etappe begleitet. Jeden Punkt entlang der Route habe ich 
wahrgenommen als verbunden und getrennt durch Grenzen, sichtbare und 
unsichtbare. Ich habe versucht vorsichtig durch diese Grenzen hindurchzu-
gehen. Zuhören war ein großes Thema. Diese Reise geht tiefer, unterläuft 
das Unbehagen an einem Kanada, das sich nur als eine 150jährige Nation 
begreift, und schafft Raum für das Konzept von Kanada 150+. Es geht da-
rum, die Fehler anzuschauen, die in der Vergangenheit immer und immer 
wieder gemacht wurden. Es geht um die Hoffnung auf eine Zukunft, die 
viele Nationen einbezieht in den schwierigen Prozess der Versöhnung, der 
noch längst nicht abgeschlossen ist.«
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Ship Logbook – October 5, 2017
SGang Gwaay Llanagaay – British Columbia

Heute haben wir den Morgen in S’Gang Gwaay 
(Anthony Island) verbracht, ein Weltkulturerbe. 

Der Name „Haida“ bedeutet „Wailing Island – Jam-
mernde Insel“ und kommt vom Klang des Windes, der 
durch die Felsen der Insel bläst. In S’Gang Gwaay 
befindet sich ein altes Haida Dorf mit 20 Langhäu-
sern und vielen Totempfählen. Wir hatten die Ehre, 
einen Ort mit reicher kultureller und spiritueller 
Bedeutung für die Haida zu besuchen. 

Am Nachmittag fuhren wir weiter zur Woodruff 
Bay am südlichen Ende von Haida Gwaii. Wir genos-
sen es, über die Sandstände zu laufen und ein paar 
 Tapfere gingen sogar im Pazifik schwimmen. 

Am Abend sprach der Canada C3 Teilnehmer Charles 
Hannah über seine Arbeit als Meeresforscher. Tags-
über fasteten Mitglieder der Canada C3 Besatzung 
zu Ehren der Moose Hide Campaign (eine Grassroots 
Bewegung von indigenen und nicht-indigenen 
Männern und Jungen, die gegen Gewalttaten an 
Frauen und Kindern protestieren). 

Nach Sonnenuntergang kamen wir zusammen zum 
Fastenbrechen. Wir haben soviel gelernt von 
Haida Gwaii. Es fällt schwer, fortzugehen, aber 
wir  wissen, dass uns wunderschöne Erfahrungen 
 erwarten, wenn wir ans Festland von British  
Columbia zurückkehren.



präsentiert eine Auswahl von Kunstwerken, die bei einer Schiffsreise entlang der 
Kanadischen Pazifikküste entstanden sind. Diese Reise an der Westküste gehört 
zur großen Expedition Canada C3 durch die Arktis anlässlich des 150. Jahres-
tags der Konföderation im Jahr 2017. Die Kunstwerke, Fotografien, Videos, 
Musikstücke und wissenschaftlichen Projekte sind inspiriert von den sich immer 
weiter entwickelnden Landschaften Kanadas, von Natur und Kultur genauso  
wie vom intensiven Austausch zwischen indigenen und nicht-indigenen Völkern.

CURATIONAL STATEMENT
Die steigende Wassertemperatur in den Ozeanen, die Erosion der Küstenregionen 
und der fortschreitende Klimawandel zwingen uns jetzt, am Beginn der  „Decade 
of Ocean Science for Sustainable Development“ der Vereinten  Nationen, endlich 
die richtigen Technologien für den Erhalt der Ozeane zu erforschen, neue Wege 
zum Schutz unseres Blauen Planeten. Die Zusammenhänge zwischen Land, Wasser 
und Kultur machen deutlich, wie wichtig es ist, unsere Traditionen und unser über-
liefertes Wissen mit unserer nachfolgenden Generation zu teilen. Die Kunstwerke 
in dieser Ausstellung sind durch gemeinsame Gespräche und Aktionen entstanden. 
Sie thematisieren die Frage, wie erlittenes Unrecht geheilt und nachhaltig Verant-
wortung für die Sicherung der Lebensgrundlagen kommender Generationen über-
nommen werden kann.

COASTAL CONVERSATIONS 
bindet uns ein in einen vielschichtigen Austausch, der an Kanadas Westküste 
begonnen hat und weiterfließt in diesem großen Strom der Nationen, in einer 
Nation der großen Ströme. In ihrer Gesamtheit erkunden die hier präsentierten 
Kunstwerke die Möglichkeit einer künftigen Harmonie zwischen dem Volk, dem 
Land und den Gewässern, die unsere Lebensgrundlage sind.
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